735 GECKO ... erstaunliches Tier
Eine Studentin die aus liebenswerten Gründen nicht genannt werden will (  und die aktuell gerade in Amerika studiert – schreibt mir folgenden Beitrag:
Ein Gecko kann sich kopfüber auf fast allem halten ... aber nicht auf einem Lotusblatt und auch nicht auf einer Teflon-Oberfläche!

Hinweis / Belege dafür:
1) Lotusblatt : http://img.photobucket.com/albums/v136/marmoe/LJ/GeckoVsLotus_small_c.gif
2) Teflon:  https://www.youtube.com/watch?v=YPEnbNUCzQ0
Interessante Frage: Warum?
Bei Teflon liegt der Grund vermutlich darin, dass der Stoff ziemlich wenig polarisierbar ist und daher die Van der Waals Kräfte zu niedrig sind um den Gecko haften zu lassen. Quelle: http://startswithabang.com/?p=1459
Und beim Lotusblatt ist auf die nicht zusammenpassende Oberflächenstruktur zurückzuführen (die "Härchen" der Geckos sind an ihrer Spitze nur noch 200nm hoch und lang; die Lotusoberfläche hat dreidimensionale kristalline Wachsstrukturen von wenigen Mikrometern Durchmesser (<10(m), dennoch reicht das wahrscheinlich, um die Kontaktoberfläche klein genug werden zu lassen.

Die Oberflächenenergie (() von Teflon ist mit 1,83(10-2 J/m2 ähnlich zu der von Paraffin mit 2,5 (10-2 J/m2 -  im Vergleich zu anderen Stoffen (Si 128(10-2 J/m2 , Fe 240 (10-2 J/m2) extrem niedrig. 
Eventuell hat hier die hydrophoben dreidimensionalen kristallinen Wachsstrukturen auch einen mindernden Einfluss aufgrund ihrer niedrigen Oberflächenenergie, da die Oberflächenenergie direkt in die Haftkraft eingeht: P = - 3/2 ((((R (R= Radius des haftenden Härchens)

Also ich nehme an, es ist eine Mischung aus zu niedriger Oberflächenenergie ( sehr niedriger Polarisierbarkeit) und ungünstiger Strukturierung.
Forscher haben in einem anderen Video behauptet, sie hätten einen Stoff entwickelt, auf dem der Gecko auch nicht laufen kann. Woraus dieser Stoff besteht und warum der Gecko sich daran nicht festhalten kann wird natürlich nicht verraten. 
(Video hier: https://www.youtube.com/watch?v=K8NdBSbrXpY)
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